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Vorwort des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz,

Bauen und Reaktorsicherheit

Mit der Braunkohlesanierung in Ostdeutschland werden die ökologischen und bergbaulichen

Altlasten des DDR-Bergbaus durch den Bund als Rechtsnachfolger der ehemaligen DDR in Zusam-

menarbeit mit den betroffen Ländern beseitigt, eine erfolgreiche Regionalentwicklung gefördert

und in Deutschland einmalige Lebensräume für gefährdete Tier- und Pflanzenarten geschaffen und

gesichert.

Die im Jahr 2007 verabschiedete „Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt” des Bundes

nennt Bergbaufolgelandschaften ausdrücklich als wichtige Flächen für die Umsetzung der Strategie.

Und dies nicht ohne Grund. Durch das Bundesumweltministerium wurde von Anbeginn der

Bergbausanierung darauf geachtet, dass der Schutz der Umwelt sowie die Wiederherstellung

und der Erhalt wertvoller und auch ausreichend großer Areale natürlicher Sukzession Teil der

Sanierungsstrategie war und ist. Die Ausweisung von 28 FFH Gebieten und 17 SPA Gebieten auf

Flächen ehemaliger Tagebaue zeigt die herausragende naturschutzfachliche Bedeutung auch im

europäischen Maßstab.

Die entstandenen Tagebauseen sind wichtige Gewässer für den europäischen Vogelzug, für Kra-

niche, Gänse und weitere Zugvögel. Biber, Otter und Wolf sind zu ständigen Bewohnern der Berg-

baufolgelandschaften geworden, der europarechtlich geschützte Feuerfalter, der Zwerg-Bläuling

und das Kleine Ochsenauge sind Tagfalterarten, die ihre Refugien in den Bergbaufolgelandschaften

gefunden haben.

Wie viele hundert Tier- und Pflanzenarten inzwischen in den Sanierungsgebieten wissenschaft-

lich nachgewiesen wurden und welchen spezifischen Wert diese Lebensräume für den Erhalt der

Biodiversität in Deutschland haben, ist Gegenstand des vorliegenden Buches. Es zeigt, dass das

Gemeinschaftswerk des Bundes und der vier betroffenen Bundesländer nicht nur in den beiden Berg-

bauregionen Lausitz und Mitteldeutschland, sondern für den Erhalt der Natur in ganz Deutschland

von hoher Bedeutung und für zukünftige Tagebausanierungen beispielgebend ist. Zur Sicherung der

besonders wertvollen Flächen trägt auch die Kooperation mit den Naturschutzstiftungen der Länder

und des privaten Naturschutzes bei, die sich mit großem Engagement und hoher Fachkompetenz

an der naturschutzfachlichen Entwicklung der wertvollen Areale beteiligen. Mit der Strategie zum

Erhalt des nationalen Naturerbes, das auch Flächen der Tagebausanierung umfasst, trägt der Bund

zur langfristigen Sicherung dieser wertvollen Gebiete auch für zukünftige Generationen bei.

Berlin, im Mai 2017 Dipl.-Sozialwirt

Rolf Bräuer

zuständiger Referatsleiter Braunkohlesanierung

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,

Bauen und Reaktorsicherheit



Vorwort des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und

Energie des Landes Sachsen-Anhalt

Der voranschreitende Verlust von Arten und Lebensräumen gefährdet unsere Lebensgrundlagen.

Weltweit werden Anstrengungen unternommen, dem entgegen zu wirken. Artenvielfalt und Berg-

bau scheinen daher auf den ersten Blick wie zwei unversöhnliche Gegensätze. Der Abbau von

Braunkohle im Tagebauverfahren geht mit einer großflächigen Landschaftszerstörung und dem

Verlust von Lebensräumen und Arten einher. In ostdeutschen Ländern war die Braunkohle lange

Zeit der Hauptenergieträger und infolge des Abbaus entstanden in der zweiten Hälfte des 20.

Jahrhunderts ausgedehnte, bis zu 100 m tiefe Restlöcher mit umfangreichen Böschungs-, Halden-

und Kippensystemen. Diese Flächen bieten Chancen für den Naturschutz mit ihren landschafts-

ökologischen Potenzialen. Das Besondere dieser neuartigen Ökosysteme ist ihre Großräumigkeit,

Störungs- und Nährstoffarmut, Heterogenität der Böden und Eigendynamik.

Bereits in den frühen 1990er Jahren wurden durch Bund und Länder finanzierte Forschungs-

projekte aufgelegt, die sich mit der Entwicklung der Bergbaufolgelandschaften in Ostdeutschland

intensiv beschäftigten. In Sachsen-Anhalt waren diese Projekte auf die Entwicklungschancen der

Tagebaufolgeflächen für seltene und gefährdete Pflanzen- und Tiergemeinschaften ausgerichtet. Es

kam vermehrt zur Ausweisung von Schutzzonen und -gebieten. Auch hat das Land den Verkauf von

besonders vielversprechenden ehemaligen Kippen- und Abbauflächen an Naturschutzstiftungen

und -verbände, an Kommunen und Landkreise unterstützt, um dort Naturerlebnisräume entstehen

zu lassen. Ein beeindruckendes Beispiel ist die Goitzsche-Wildnis.

Die damals eingeleiteten floristischen und faunistischen Untersuchungen wurden dankenswerter-

weise durch das Engagement zahlreicher ehrenamtlicher und behördlicher Naturschützerinnen und

Naturschützer fortgesetzt. Ihnen ist es zu verdanken, dass auch in den Folgejahren Informationen

zur Besiedlung ehemaliger Bergbauflächen durch Pflanzenarten und Tierartengruppen gesammelt

wurden.

Die Herausgeber dieses Buches haben sich der Aufgabe gestellt, die verstreut vorliegenden Kennt-

nisse über die Lebensräume und das Arteninventar in der ostdeutschen Bergbaufolgelandschaft

zusammen zu tragen. Ohne die Mitarbeit zahlreicher Botanikerinnen und Zoologen wäre es nicht

möglich gewesen, diese Übersicht zu erstellen. Sie vermittelt einen Eindruck, welches Potenzial

in der Mitteldeutschen und Lausitzer Bergbaufolgelandschaft vorhanden ist. Das Buch regt dazu

an, die Entwicklung dieser Artengruppen und Lebensräume noch intensiver zu beobachten und

Trends zu erkennen. Darüber hinaus ist es aber auch ein guter Ratgeber für die Abbaubetreiber,

denn es macht auf die vielfältigen Möglichkeiten aufmerksam, wie naturschutzfachliche Potenziale

in die Abbau- und Sanierungsplanung integriert werden können.

Dieses Buch zeigt auf besondere Weise, wie sich die größte Landschaftsbaustelle Europas in den

letzten 25 Jahren entwickelt hat.

Nicht zuletzt soll das vorliegendeWerk dazu ermuntern sich die Besonderheiten der ostdeutschen

Bergbaufolgelandschaft vor Ort anzuschauen. Orte wie die Goitzsche-Wildnis, die Sielmanns

Naturlandschaft Wanninchen oder das Naturparadies Grünhaus können dazu beitragen, Wissen

über heimische Lebensräume und ihre Artenvielfalt zu vermitteln und die Menschen für deren

Schutz und Erhalt zu begeistern.

Frau Ministerin Prof. Dr. Claudia Dalbert



Vorwort der LMBV

Seit mehr als 20 Jahren ist die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft

(LMBV) als Projektträger für die Braunkohlesanierung in den Bundesländern Brandenburg, Sach-

sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen tätig. Die Kernaufgaben der LMBV sind das Betreiben des

Sanierungs- und Verwahrungsbergbaus im Braunkohlen-, Kali-, Spat- und Erzbergbau nach Maßga-

be des Bundesberggesetzes sowie die Verwertung der damit im Zusammenhang stehenden Flächen

und Anlagen.

Auf rund 1.000 km2 vom Bergbau in Anspruch genommenen Flächen bestanden vielfältige Gefah-

ren für Mensch und Umwelt. Das bergbaulich bedingte Grundwasserdefizit auf ca. 2.500 km2 zeigt

die flächenhafte Dimension der Aufgabe im Lausitzer und im Mitteldeutschen Braunkohlerevier.

Als Gemeinschaftsaufgabe des Bundes und der Länder Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt

und Thüringen wird die Braunkohlesanierung als positiver Wandel zu einer lebenswerten Zukunft

in den Revieren wahrgenommen. Sie gilt als eines der größten Erfolgsprojekte des Umweltschutzes

in ganz Europa und trägt zur wirtschaftlichen Entwicklung der Regionen bei.

Die LMBV ist entsprechend Bundesberggesetz verpflichtet, die stillgelegten Tagebaue einschließ-

lich ihrer Vorfelder und Randbereiche sowie die Bereiche der ehemaligen Braunkohleveredlungs-

anlagen so herzustellen, dass von ihnen keine Gefahr für die öffentliche Sicherheit ausgeht und sie

unter Beachtung des öffentlichen Interesses wiedernutzbar gemacht werden.

Gemäß den regionalplanerischen Vorgaben werden nahezu 20 Prozent der in der Bergbau-

sanierung befindlichen Areale unter naturschutzfachlichen Zielstellungen entwickelt. Aus dem

Grundeigentum der LMBV wurden bereits über 13.350 ha zielgerichtet für Naturschutzzwecke

verwertet oder sind für eine Übertragung vorgesehen. Partner sind neben Landesstiftungen und

Landesbetrieben auch Landkreise und Kommunen sowie ganz wesentlich private Naturschutzstif-

tungen und engagierte Naturschützer.

Welche Lebensraumtypen und Arten sich in diesen Landschaften in den vergangenen 25 Jahren

entwickelt haben, welche langfristig vorhanden sein werden und welche zielgerichteten Maßnah-

men der Bergbausanierung das Vorkommen und die Entwicklung unterstützen können, ist Inhalt

des vorliegenden Buches.

Die LMBV dankt dem Bund und den Ländern Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und

Thüringen für die Ermöglichung der Erarbeitung und den Autoren sowie den vielen Bereitstellern

von Daten und Wissen für ihr großes Engagement.

Klaus Zschiedrich Dr. Hans-Dieter Meyer
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